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Nr . 134 Dienstag , den 16 - November 1909 45 - Jahrgang
Wirnöscheiu .

— Seine Majestät der König hat den
Amtsgerichtssekretür Rupf von Ludwigsburg
zum Bezirksnotar bei dem Bezirksnotariat
Wildbad (in Herrenalb ) ernannt .

Stuttgart , II . Nov . Die Schillerfeier des
Schwab . Sängerbundes am hiesigen Schiller¬
denkmal auf dem alten Schloßplatz gestaltete
sich gestern abend zu einer erhebenden und
imposanten Veranstaltung . In langem Zuge
marschierten die über 3000 Sänger von etwa
55 Vereinen aus Stuttgart und der Umgebung
zum Denkmal, auf dessen Sockel in malerischer
Weise die vielen Fahnen gruppiert waren . Eine
große Menschenmenge hatte , schon ehe der Zug
eintraf , sich auf dem Alten Schloßplatz aufge¬
stellt . Die vier Kandelaber um das Denkmal
beleuchteten das Standbild Schillers und auf
dem Platze hatte die Stadt durch Aufstellung
verschiedener Beleuchtungskörper für Licht ge¬
sorgt. Die Kapelle des Jnf . - Regts . Nr . 125
begleitete die Gesänge, die von dem Dirigenten
des akademischen Liederkranzes , Prof . Pfeifle ,
geleitet wurden . Zuerst kam der Chor „ O
Schutzgeist" von Mozart zum Vortrag, worauf
Rechtsanwalt List -Reutlingen eine Ansprache
hielt. Der Vorstand des Stuttgarter Lieder¬
kranzes, Präzeptor Schairer, legte hierauf namens
des Schwäb . Sängerbundes einen prächtigen
Lorbeerkranz am Denkmal nieder . Zum Schluß
wurde noch der „ Festgesang der Schwaben "
von P . E . Kauffmann , komponiert von W.
Speidel, der schon beim großen Schillerfest im
Jahre 1859 gesungen wurde angestimmt. Wäh¬
rend derganzen Feier ging Regen - und Schneege¬
stöber nieder.

Stuttgart , 10 . Nov . In letzter Zeit
sind seitens spanischer Schatzgräberschwind'ler,
vor denen in früheren Jahren wiederholt in der
Presse gewarnt wurde, von neuem Betrügereien
ähnlicher Art versucht worden , insofern ver¬
schiedenen hiesigen Personen Briefe eines solchen
Schwindlers von Madrid durch die Post zu-
oesendet wurden . In diesen , im wesentlichen
gleichlautenden Briefen , fragt neuerdings der
mit dem Namen Calla Legnaitos 29 tercero
derecha Madrid Unterzeichnete Schwindler an ,
ob der Adressat ihm zur Zurückziehung von
800 000 Franken verhelfen wolle, welche Summe
sich in Banknoten in einem auf einem fran¬
zösischen Bahnhofe lagernden Koffer befinde ,
llm dies zu ermöglichen , sei es unbedingt not¬
wendig, daß Adressat nach Madrid reise , um
durch Bezahlung von Prozeßkosten den mit
Beschlag belegten Koffer auszulösen, in dem
sich die zur Erhebung des Geldes nötigen
Dokumente befinden. Als Belohnung für seine
Mühe und Dienste sichert der Schwindler dem
Adressaten ein Drittel obiger Summe zu . Die
fortgesetzten Bemühungen dieser Schwindler¬
bande scheinen nicht immer ohne Erfolg ge¬
geben zu sein, obgleich man annehmen sollte ,
daß die betrügerische Absicht des Briefschreibers
klar ersichtlich ist . Es ist daher angezeigt, vor
diesen Schwindlern wiederholt zu warnen und
das Publikum darüber aufzuklären , daß es
wohl organisierten Gaunerbanden gegenüber-
steht, die sich einerseits die menschliche Gewinn¬
lucht und andererseits gewisse Eigentümlichkeiten
der spanischen Zustände zu nutze machen .

Herrenberg , 13 . Nov . Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl im hiesigen Oberamt für
den verstorbenen Abgeordneten Guoth (D . P .)
wurden von 5290 Wahlberechtigten 4083 gültige
Stimmen gleich 77 Prozent abgegeben. Davon
erhielten Schultheiß Gärttner von Gärtringen
(D . P ) 1569 Stimmen, Schultheiß Schmid
von Tailfingen (Bund der Landwirte ) 2063
Stimmen, und Bäckermeister Bötzel in Stutt¬
gart (Sozialdemokrat ) 451 Stimmen. Dem¬
nach ist Schmid (Bauernbund ) gewählt.

Eßlingen , 10 . Nov . Der Präsident der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel v . Most-
haf hat aus einem Bankett , das gestern abend
anläßlich seiner Besichtigung hiesiger industrieller
und gewerblicher Betriebe zu seinen Ehren ver¬
anstaltet worden ist , eine beachtenswerte Rede
gehalten, in der er u . a . ausführte : Er freue
sich über das der Zentralstelle von Vertretern
von Industrie und Gewerbe geschenkte Ver¬
trauen . Was not tue, sei der Ausgleich von
Gegensätzen in den wirtschaftlichen und sozialen
-Organisationen . Ueberschätzen dürfe man den
Einfluß der Zentralstelle nicht . Gewiß vertrete
sie mit aller Energie die Bedürfnisse der In¬
dustrie bei den gesetzgebenden Körperschaften,
die Erfüllung aller ihrer Forderungen sei aber
ihrer Macht entzogen. Was geschehen könne,
den Interessen von Handel , Gewerbe und In¬
dustrie Geltung zu verschaffen , das gelobe er
mit aller Energie und Treue zu tun . Das
Gewerbe muß vor allem sich selber helfen.
Der Staat kann anregen und fördern , zer¬
splitterte Kräfte zusammenfassen, aber nur dort ,
wo ein guter Grund vorhanden ist . Kapital
und Arbeit gehören zusammen. Auf ihrem
friedlichen harmonischen Zusammenarbeiten ruhe
die Zukunft der Industrie und des Vaterlandes.
Die Industrie mache das Leben nicht ein¬
förmig und stach, sie bedeute vielmehr einen
Triumph des menschlichen Geistes . Wo In¬
dustrie und Gewerbe einen gesunden Boden
haben, wirken sie befruchtend auf andere Er¬
werbszweige. Im Vordergrund müsse die
Bildungsfrage stehen . Leistungsfähigkeit in
Technik soll das Bild des Handwerkers sein .
Der Präsident wies dann noch besonders auf
die Eßlinger Verhältnisse hin und betonte, daß
diese schöne Stadt bei allen neuzeitlichen Be¬
strebungen es doch verstanden habe , den ge¬
schichtlichen Charakter zu bewahren .

Tübingen , 12 . Nov . (Strafkammer) . Der
Schneider Lutz in Nagold betreibt einen Schnecken¬
handel . Er hat in seinem Grundstück eigens
einen Schneckengarten angelegt. In diesen
Garten ist der Taglöhner Wilhelm Harr von
Nagold am Samstag den 18 . Sept . eingestiegen
und hat daraus über 1000 Stück Schnecken
gestohlen , die er dann um 4 Mk . 40 Pfg . ver¬
kaufte . Harr muß diese Tat mit einem Jahr
Gefängnis büßen . Es liegt bei ihm Dieb¬
stahlsrückfall vor .

Göppingen , 12 . Nov . Das nächste Landes¬
feuerwehrfest findet im Jahre 1910 in Göppingen
statt . Als Zeitpunkt sind dir Tage vom 6 .—8 .
August nächsten Jahres in Aussicht genommen.
Der letzte Landesfeuerwehrtag fand im Jahre
1905 in Tuttlingen statt .

Ulm , 12 . Nov . Das Gebäudekataster ist
infolge der durchgreifenden Steuereinschätzung

um 21890 000 Mk . und das Steuerkapital um
656 000 Mk. gestiegen . — Der Bruder des
verstorbenen Rechtsanwalts Leichmann, H . Emil
Leichmann in London, hat der Stadt 10000
Mark mit der Bestimmung übergeben, daß mit
dieser Summe, auf einem intimen Platz der
Altstadt ein Brunnen errichtet werden soll , der
den Namen Teichmannbrunnen zu führen hätte.
Wenn der Brunnen nach Ablauf von 5 Jahren
noch nicht erstellt ist , fällt der Betrag an den
Stifter zurück. — Die Hinterbliebenen eines
verstorbenen hiesigen Bürgers haben für ein
Volksbad eine Stiftung von 10 000 Mk . ge¬
macht , mit der Bestimmung , daß die Summe
an die Armen der Stadt fällt , wenn das Volks¬
bad nicht innerhalb zehn Jahren gebaut ist .
Der Stadtvorstand hofft, daß man im kommenden
Jahre allen Ernstes an den Bau des Volks¬
bades gehen kann.

Ulm , 12 . Nov . Die Württembergisch-
Hohenzollernsche Vereinigung für Fremdenver¬
kehr hält hier am Sonntag den 21 . November
1909 ihre Wanderversammlung ab . Aus der
Tagesordnung steht unter anderem ein Vortrag
von Kanzleirat Ströhmfeld über „ Fremden - ,
verkehr und Fremdenverkehrspslege in Württem¬
berg und Hohenzollern.

" Es bedarf wohl keines
Beweises , daß die Förderung des Fremden¬
verkehrs, die sich die Vereinigung zur Aufgabe
gemacht hat , von großer wirtschaftlicher Be¬
deutung ist . Um das Interesse und Verständnis
für die Bestrebungen der Verkehrsvereine zu
wecken und zu verbreiten , wurde deshalb auch
in der letzten Versammlung , die am 13 . Juni
ds . Js . in Stuttgart stattfand , beschlossen, all¬
jährlich im Herbst eine Wanderversammlung
zu veranstalten , die von allen Interessenten ,
insbesondere den Gemeindeverwaltungen und
Amtskörperschaften zahlreich besucht zu werden
verdient .

Biberach , 10 . Nov . Die Seiltänzergruppe
Stey -Knie gab dieser Tage hier Vorstellungen.
Während einer Besteigung des großen Turm¬
seiles durch zwei Artisten senkte sich eine der
Gabelstützcn, so daß der Aufbau in sich selbst
zusammen zu fallen drohte . Die beiden Männer
konnten sich durch Anklammern an das Seil
vor dem Sturz bewahren . Angesichts der ver¬
schiedenen Unglücksfälle in den letzten Jahren ,
namentlich in Hinsicht auf den schweren Reut-
linger Fall, wird es sich doch fragen , ob für
solche Vorstellungen nicht eine behördliche Prüf¬
ung der Gerüste vorzuschreiben wäre . Die
gewerblichen Betriebe werden durch eine Un¬
masse von Sicherheitsvorschriften , man darf
wohl sagen belästigt und hier, wo die Gefahr
der Reiz des Handwerks ist, läßt es die Be¬
hörde an der elementarsten Aufsicht fehlen.

Eisenwerke Gaggenau . In der Haupt¬
versammlung der Eisenwerke Gaggenau wurde
der Abschluß , sowie die mit 3 "/ ° vorgeschlagene
Dividende genehmigt.

Straßburg , 13 . Nov . Nun ist auch hier
mit der alten Tradition gebrochen , daß die
Kavallerie auf ihren Kasernenwachen mit dem
Säbel aufzieht und der Kavallerist mit seiner
blanken Waffe im Arm auf Posten steht . Jetzt,
da die Kavallerie mit dem neuen Karabiner
ausgerüstet und damit ausgebildet ist , steht sie
mit umgehängtem Karabiner Posten . Seit



einigen Tagen ist das auch bei unseren Husaren
der Fall . Auf den ersten Augenblick mutet
das neue Bild etwas eigen an und mancher
Vorübergehende bleibt unwillkürlich stehen und
sieht sich den „blauen Schnürenjungen " genauer
an . Mit der Zeit wird man sich aber auch
daran gewöhnen , denn schließlich ist ja auch
diese Neuerung ein Fortschritt auf militärischem
Gebiet . Sie erleichtert den Dienst, denn der
Husar auf Posten steht zur Ehrenbezeugung
nur noch „ stramm .

"
— Während im Malergewerbe augenblick¬

lich große Einigungsverhandlungen im Gange
sind, zur Schaffung eines Reichsnormaltarif¬
vertrages , laufen im kommenden Frühjahr auch
im Baugewerbe eine große Anzahl Tarifverträge
ab . Eine große Tarifbewegung steht auch im
Holzgewerbe bevor. Schon sind in einer An¬
zahl deutscher Städte wie z . B . Berlin , Köln,
Düsseldorf, Leipzig, Lübeck, Kiel, Ulm usw . die
Tarifverträge gekündigt , wovon etwa 30 000
Arbeiter betroffen werden. Der Kündigungs¬
termin für die am 12 . Februar n . I . ab¬
laufenden Verträge ist der 12 . Nov . d . Js .
Es ist noch nicht zu übersehen, welche Dimen¬
sionen diese Bewegung annimmt , aber es wäre
zu wünschen , daß durch eine Verständigung
der wirtschaftliche Frieden erhalten bleibt, um
Erschütterungen im gewerblichen L.eben zu ver¬
meiden. Ob dies überall gelingt , ist eine
Frage , die viele Gemüter bewegt.

— Im hohen Alter von 109 Jahren starb
neulich im städtischen Krankenhause zu Posen
der Arbeiter Andreas Suwiczak . Er war kurz
vor seinem Tode das erstemal in seinem Leben
erkrankt.

Paris . Der Steinheilprozeß nähert sich
seinem Ende . Der Staatsanwalt hat bereits
sein Plaidoper gehalten. Es wurden folgende
sieben Schuldfragen formuliert : 1 . Hat Frau
Steinheil ihren Mann getötet? 2 . Ist das
Verbrechen mit Vorbedacht begangen worden ?
3 . Hat Frau Steinheil ihre Mutter getötet ?
4 . War Frau Japy die Mutter der Frau
Steinheil ? 5 . Sind beide Verbrechen in Ver¬
bindung miteinander begangen worden ? 6 . War
Frau Steinheil bei der Ermordung ihres Mannes
mitschuldig ? 7 . War Frau Steinheil bei der
Ermordung ihrer Mutter mitschuldig? Man
rechnet allgemein mit einem Freispruch.

Paris , 14 . Nov . Frau Steinheil wurde
freigesprochen . Die Beratung der Geschworenen
dauerte 2 ' / » Stunden . Die Erregung des
Publikums während dieser Zeit war sehr groß.
Der Freispruch wurde mit ungeheurem Beifall
ausgenommen. Man rief allgemein : „Bravo I "
und diese Rufe erneuerten sich, als Frau Stein¬
heil in den Saal geführt wurde . Als sie den
Freispruch hörte, sank sie ohnmächtig zusammen.
Nachdem sie sich erholt hatte , verließ sie kurz
nach 2 Uhr früh den Justizpalast .

— Das Kammermädchen der Gattin des
Millionärs Nicolo Zanelli in Rom stahl der
Frau , während die Familie der Vorstellung im
Theater beiwohnte, den gesamten zurückge¬
bliebenen Schmuck au Gold , Juwelen und
Perlen im Werte von etwa 240000 Mk., außer¬
dem viel feine Wäsche , Pelzsachen, Straußen¬
feder» und andere Luxusgegenstände. Das
Mädchen ist damit spurlos verschwunden. Als
der Mittäterschaft verdächtig ist der Oberkellner
eines römischen Hotels verhaftet worden .

London , 13 . Nov . Eine Anhängerin des
Frauenstimmrechts griff heute auf dem Bahn¬
hof von Bristol den Handelsminister Churchill
mit einer Reitpeitsche an . Der Minister entriß
ihr die Peitsche und reichte sie ihr als Er¬
innerungszeichen zurück. Die Frau wurde ver¬
haftet

" "

Klnterhaltenöes .

yerrlos .
Erzählung von S . CH . vo« Sell .

(Fortsetzung) . (Nachdruck verboten. I
„Wenn es aber solche gäbe, die ich weder

auf diese noch eine andere Weise lieben lernen
kann und will ? "

Mansuetos lächelte . „Liebe läßt sich nicht
erzwingen, da haben Sie Recht . Denn Liebe
ist Sympathie und Vertrauen, und beides kön¬
nen wir nicht schaffen, wo es nicht von selber

wächst . Dennach sind auch die unsympathischen
und des Vertrauens unwerten Menschen, und
als solche, wenn nicht auf unsere Liebe, so doch
auf unsere Duldung , Teilnahme und Hilfsbe¬
reitschaft angewiesen.

" *
Lange schwieg Kitty .
„Ich meinte," sagte sie endlich , „daß mein

Dasein unnütz und unbefriedigt bleihen müsse .
Mein Beruf: die Anwartschaft auf Tante Ulri¬
kens Geld . Sie aber stellen mir eine Aufgabe,
die mich zuerst ganz einsehen läßt, warum ich
bislang so unbefriedigt blieb, auch bei dem
Schönsten, das mir geboten wurde . Unbefrie¬
digt, klein und armselig . Wenn es — wills
Gottl — anders wird , so danke ichs Ihnen .

"
Und nach einer abermaligen Pause : „Lassen

Sie uns jetzt zum Kasino hinauf — die Berge
und das Meer sehen . Dann nehme ich die
Erinnerung mit heim, auch dort oben mit Ihnen
gestanden zu sein, dort , wo sich uns ein weite¬
rer Blick auftut , als im eng begrenzten Raum
hier unten ! "

„Kind, du siehst ja . -freudestrahlend aus !
Ich glaube , du hast doch kein Herz. Hast du
den armen Cesare ganz vergessen ? "

Kitty trat zum Diner in ihre Lieblings -
sarben , blau und weiß gekleidet , bei ihrer
Großtante ein .

„ Ich habe wirklich gar nicht mehr an ihn
gedacht seit heute morgen .

"

„ Grausames Nixenkind! E§ macht ihr am
Ende noch Spaß , Herzen zu brechen . Gestern
Blenham, heute Roviano . "

Kitty lachte sorglos . „ Herzen brechen nicht
so leicht ! Besonders um Blenham brauchst du
keine Sorge zu haben . Cesare wird es schmerzen ,
glaube ich , und das tut mir leid . Aber schließ¬
lich wird er ein reiches Mädchen finden und
sich trösteu .

" —
Als erster der Gäste erschien jetzt Josef

Mengerssen und brachte alsbald seine Bitte vor :
Kitty möge zwei oder drei Sitzungen gewähren .
Er hatte eine heilige Katharina gemalt, die
Figur nach einem Modell , das Gesicht nach
einer Skizze, die er vor Monaten von Kitty ge¬
macht. Aber wenn sie ihm für die letzte Vol¬
lendung ihre Züge leihen wolle.

Gern sagten die Damen zu, an einem der
nächsten Tage in sein Atelier zu kommen .

Die Türe öffnete sich : Mansuetos und
Dehns traten ein . Zur Ueberraschung der
Damen begrüßte der erstere Mengerssen mit
der Herzlichkeit alter Bekanntschaft. Dann
kamen neue Gäste . Etwa 20 Personen waren
geladen.

„ Enfin , mon cousin ! " begrüßte Gräfin Kir-
steinsdorf Joachim Mansuetos . „ Im fremden
Hause also muß ich meinen Verwandten kennen
lernen ! Stolz ist ganz gut, aber man muß ihn
auch nicht übertreiben . Freilich erkenne ich ge¬
rade daran das Blut des Mansuetos .

"

„ Auch ich hatte darauf gehofft in dem Vet -
ster meiner Frau zugleich einen hochgeschätzten
Landsmann in meinem Hause begrüßen zu dür¬
fen," fügte der Graf hinzu. „Ja , auf irgeüd
eine Weise müssen Sie schon mein Landsmann

jsein . Ich bin halb Bayer, halb Österreicher.
>Meine Jugend verlebte ich auf einem Gute
! meines Vaters am Inn ."
! Erst nach dem Tode meines Großvaters,
§ als ich schon ein recht großer Bursche war,
! siedelte mein Vater auf seine österreichischen
^ Besitzungen über und wir mit ihm .

"

j Kitty beobachtete , daß Mansuetos trotz dieses
>freundlichen Entgegenkommens zuerst etwas steif
gegen das gräfliche Paar war. Erst im Laufe
des Tages wurde er von der unerschütterlichen
Liebenswürdigkeit der beiden überwunden und
gab dann selber zu, ein wenig den Bären ge¬
spielt zu haben . Die Gräfin lud ihn unter aller¬
lei Neckereien zum Abend am nächsten Tage
ein und er sagte lachend zu .

Nach Jahren noch entsann sich Kitty aller
Einzelheiten dieses Diners und gedachte dieser
Stunden als unendlich glücklicher. Sie sah in
der Erinnerung die Tafeldekoration von Veil¬
chen und gelben Rosen und all die wohlbekann¬
ten Gesichter um den Tisch . Sie hörte im
Geiste wieder Dehns sarkastische Bemerkungen
und sah das feine Lächeln um Mansuetos Lip¬
pen, wenn er die Scherze seiner munteren Kon-
sine beantwortete . Ja , sie wußte , welche Lieder

sie nachher gesungen und daß ihr alle unendlich
viel, schönes gesagt. Nur Mansuetos hatte ihr
stumm zugenickt. Und die verwöhnte junge
Dame war nicht einmal böse auf den Schweig¬
samen.

Beim Abschied aber wurde sie es beinahe,als er ihr sagte , daß es ihm unmöglich fetz
morgen mit ihr auszugeheu. Er habe am
Morgen einige notwendige Besuche uud Briefe
zu erledigen und dann sei mit alten Freunden
eine Partie nach Tivoli verabredet .

„ Ich konnte es gerade diesen nicht abschla-
gen, " bemerkte er. „Um niemanden ander«
hätte ich die Wanderung aufgegeben. Aber
übermorgen gehen wir noch einmal zusammen
in den Vatikan — nich wahr ? "

Am nachmittag des nächsten Tages kam
die junge Marchesa Della Torre bei Kitty vor¬
gefahren, um sie zu einer Spazierfahrt abzuholen .
Sie war durch ihren Gatten eine Verwandte
der Romanos, von Geburt aber Amerikanerin,
deren Millionen aber dem alten italienischen
Geschlecht zum neuen Glanze verhaften . Ihre
Equipage war bei weitem die schönste auf dem
Korso ) ihre Brillanten und Toiletten , die Ein¬
richtung ihres Hauses waren kaum übertroffen
in Rom . (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— (Quittungen aufheben !) Dem Post¬

einlieferungsschein für Postanweisungen kommt
die Eigenschaft eines Beweismittels nur im
beschränkten Maße zu , da er lediglich die Ein¬
zahlung des Betrags, nicht aber dessen Aus¬
zahlung nachweist . Weniger bekannt ist aber ,
daß die Post die Postanweisungen , die Träger
der Bescheinigung des Empfängers für den Be¬
trag, nur eineinhalb Jahre , vom Monat der
Einzahlung an gerechnet , aufbewahrt . Bei der
Reichspostverwaltung beträgt die Aufbewahrungs¬
frist sogar nur ein Jahr . Daraus ergibt sich
die Mahnung an. unsere Leser, für Zahlungen
mittels Postanweisung je nach Lage des Falles
eine Quittung des Empfängers zu beanspruchen ,
wofür in der Postanweisung mit angehängter
Postkarte zur Empfangsbestätigung ein einfaches
und billiges Mittel vorhanden ist .

Blumenzwiebeln in Torfmull treiben .
Nach einer Mitteilung im praktischen Ratgeber
für Obst- und Gartenbau in Frankfurt a . O.
lassen sich Blumenzwiebel besser als in Wasser
in Torfmull treiben . Man pflanzt die Zwiebeln
gleich in die dazu bestimmten Vasen oder
Jardinieren . Dazu nimmt man ^ . s Torfmull
und Os Muschelkalk oder auch sauberen Nuß¬
sand , zerdrückt sorgfältig mit den Händen die
festen Klumpen im Torfmull und vermengt
ihn gründlich mit dem , Muschelkalk . Darauf
legt man in die vorher zu dem Zwecke aus¬
gesuchten Vasen eine Holzkohle auf den Boden
und pflanzt nun die Zwiebeln hinein, genau
in derselben Weise, wie man sie in Töpfen
in die Erde pflanzt . In den Keller gestellt,
werden sie mit Kisten bedeckt und behandelt,
wie alle Treibzwiebeln . Beim Gießen kann
das Wasser unten nicht abfließen, da ja die
Vasen dicht sind , sieht man aber , daß man
zuviel Wasser gab, so legt man die Hand mit
gespreizten Fingern über die Vase und gießt
nun leicht das Waser wieder oben ab . Es
ist gut, darauf zu achten , daß der Torfmull
nicht vollständig austrocknet. Unfern Lesern
wird die fragliche Nummer des praktischen
Ratgebers im Obst- und Gartenbau in Frank¬
furt a . O . auf Wunsch kostenlos zugesandt .

m-- „«Halvatiir -Stikftl
zum Einheitspreis von

g-d-s ,g-° ,2 --° ,5 --° s«
Chrvreauxleder / alle Farben
Boxealfleder lalle moderne Faqonen
Lacklever ' zu einem Preise .
Der beste eleganteste Schuh der Gegenwart .
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für Knaben und Herren
in verschiedenen Faeons

v. M . Z.t» bis M . 17-
neu eingetroffen .

Ebenso empfehle mein großes
LagerWettermäntel

Ipsltzi-inonj

LMrls - Aüjtzk
für jedes Alter staunend billig -

rdillpp ö080d.
Vlso - Oasglükliokl

Spai
' ki ' vnnvi '

3« Prozent Gasersparnis , höchster Lichteffekt
Glühkörper , Cylinder

stets vorrätig empfiehlt
Car ! Güthler.

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren ,
Optischen Artikeln,

Elelck. kaschkiilWM
und Zubehör.

Loulr rsm».
Uhrmacher « Uhrenhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung.M

Kross«
Kslä-I,8ttsrik 8tlltlgart

zur Erbauung eines
Asyls vom Rettungsverein zum „ Guten Hirten " .

H' veis öes Loses 2 Mcrvk .
Zusammen 2190 Geld« Gewinne 64,00 « Mark

Hauptgewinn 35,000 Mk.
Ziehung auf öer K. Stadtdirektion Stuttgart am

30 . Wovember 1909 .
Lose sind zu haben bei

Okr .
-
WilälsrStt
Papierhdlg .

K . Forstamt Meistern in
Wildbad.

Stainillhch -Verkaus
im schriftlichen Aufstreich.

Am Freitag den 2V Nov .
vorm . 10 Uhr

in Wildbad auf der Forstamtskanz¬
lei (Ms Staatswald Meistern Abt .
1 Scheurengrund , 5 Linkensteig,
7 Enzriß , 11 Holzwiese , 14 Hesel¬
steig u . 15 Eisenhäusle. Nadelholz-
Langholz : 1030 Stück mit Festm .
172 I. , 223 II., 244 III -, 118 IV . ,37 V . Klasse. Sägholz : 161 Stück
mit Festm . 73 I ., 51 II., 15 III.
Klasse. Abt. 1 . 7 . 14 und 15 an¬
gerückt . Die verschlossenen beding¬
ungslosen Amgebote in ganzen und
Zehntelsprozenten mit der Aufschrift
„ Angebot auf Nadelholzstammholz "
wollen spätestens zu obengenannter
Stunde beim Forstamt abgegeben
werden . Der alsbald erfolgenden
Eröffnung können die Bietenden an¬
wohnen . Abfuhrtermin : 1 . März
1910 . Losverzeichnisse u . Offertsor -
mularien unentgeltlich , Schwarzwäl-
derlistm gegen Bezahlung durchs
Forstamt .

K . Forstamt Meistern.

oord
über das Kleinschlagen von 99 cbm
Sandsteinen auf den Meisternhalde -
und Meisternebeneweg am

Lamstlig , 20 . November
vorm. S Uhr

auf der Forstamtskauzlei .
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/ . IciimilikeN WsLn8t»tt8Li -t,^IsrktstrLsss 6

Gebildete Dame, geprüfte Kran¬
kenpflegerin, durch 4jährg . selbstg.
Führung m . d . Leitung eines
Pensions-Betriebes sehr vertraut
sucht größ . Wohnung oder

Villa
günstig , geleg -, möbl. oder unmöbl .
auf mehrere Jahre

zu pachten .
Ausführl. Offert unter Chiffre8 . 327 an d . Redaktion d . Bl.

i ^ anaelsscvule
> / Merkur , peono-im.

Damen u . Heeren ünäsn prakt . u
gevlikt. Lusbiläuog kür äeu kau km
Lsruk, sovis ln allen msäsrnsn 8pra -
oksn . Drospekts gratis ciurob

Lonr. Uarquai-t

WWWWsOtetten
Zctiütren Zie vor

Allen Personen die ihre Stimm¬
organe anstrengen müssen, ge¬
währen Wybert -Tabletten
sichersten Schutz vor Ermüdungder Stimme . Sie sind bei Er¬
kältungen ihrer lösenden Eigen¬
schaften wegen geschätzt .

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben. Vor¬
rätig in allen Apotheken L Mk.
1 .— Depots in Wildbad : bei

„ Dr . C . Metzger , Kgl . Hof-
E apotheker.

K « fßvv !
Versuchen Lie bitte, meine

alle vierzehn Tage eintreffenden ,
frisch gerösteten Kaffeesorten zuMk. 1 - , ISO , 140 , 1 .80 ,1 .60 , 1 .80 und 2 Mk . und Sie
werden finden , daß Sie gut u
billig eingekaust haben .

Z) . Ar . Greifer
Inhaber Robert Treiber.

KIIOiibsch
macht ei » zaiteS , reines Gesicht , rosiges
lugendfnsches Aussehen , weiße , samn.et -
weiche Haut u . blendend schöner Teint

Alles dies erzeug! allein die echte

Zteckenpserd-MWilch -Zeife
v . Bergmann T- Co . Radebeul

ü St . 50 Pfa . bei Hofapoth . Dr . Metz¬
ger , Fr . Schmplzle , H . Grundner

vorm . Aulsn Heiuen .

Wiener
tonnet Zessel

in div . Forrnen und Farben mit Rohr
Intarsia- und Perfor-Sitzm, empfiehl
kritr Lraeddelä

8vllrejnei mstr .
LE Vertreter der W eneTonnet »Sesselsadrik.

Ferner empfehle

sowie
Einzel-Möbel aller Art.

B . O .



kür äen Lerdsl - u
.
Mlerdeäsrl

emxkeklen vir / u strenZ testen, billig dereednsten kreisen , aus Zuten 8toüen ,
in sorgtältigsr ^.ustükrunZ an^ stertiZt , au«d kür extra korpulente
n . sedlankv , svtvle kleine unlersvt/te klsuren tertlA am kiNKer.

lltzritzn -kLltztol «
leiedte uvcl selnvere 8aedsn , auek mit ^ amtkra^en

AK. 12 . - 15 . - 18 . - 20 . - 22 .- 25 .- 27 . -

üerien -kaletots
bessere Qualitäten, 2 . keil auk kossbaar Markeitet, Lrsat2 tilr Nass

AK . 30 . - 33 . - 35 . - 37 . - 3S . - 41 .- »,- 60 . -

üerren -IIlster
2UM äurekknöpten, mit uncl obne LawtkraZen

» . 20 .- 24.- 26 .- 30 .- 35.- 38.- »>- 60 .-
I^oäen -kelerlnen u. Lvrener Mantel

unä Laders, alle Orössen dis 435 cm lang
AK. 2?« 4?« 6 . - 7?" S. - 11 . - 12?» 14?°

lnxlen- 1 'eleriiieu
bessere Qualitäten, auek aus Lamelbaarlväen

AK. 16 .- 18 - 20 - 21 ? « r3 - 25 .- 30 .-

lioäen-Foppen
mit unä ebne dritter , auel , 8xor^oppen mit ballen
» . 3 .- 4?° 6.- 8 - 9?° 11.- 13 - d» 24.-

Merren Foppen
aus versebieclenen 8tv§en , in verschiedenen Fassons

-ii. 1? » 2 - 3 - 4 .- 5 .- V .- 7?« bi - 20 -
Lusvakl unter vivleu Vausauä Stüvkso.

vurcd. unsers 8pS2i3 .1-^.o33li3.Ll?vsrLrd6ituii§ dsliLl^ äis von uns
Saräerode äa-usrnä elsALursn 5it2

i8aeeo - ^ n2nav
» 12 .- 15 .- IS - 22 .- 28 .- 30 - 35 .- 40 .-

HerreN ^Ü08eN riossuZrossv Lusträkl in uii- ll Ltotkurtsn
AK . 2 .- 3 .- 4.- 5?° s°°

. 8 .- Z ?° 11 - di- 22 .-
Knadrn " ^^ N2II ^ e UN. ! kuietois. s -duikus-on, Xittsiku-sou , Lius-ntus -on

AK . 2?° 3 .- 4.- 5?° e?° 8.- Z?° 11 .- bi- 22 .-
>VNadeN ^ îiN2 u ^ e Ullä enlstots, ksillvrö 2 . 1 . AoäeII-8sndöll

AK . 12.- 13.- 13?° 14?° IS .- 17?° di- 2S.-
F unä kaieknts , nucd 6rösss unä Liter

»k. 5?° S?° 3 - S.— 10 - 12 .- 15 . bi - 48 —

klovkreilssnrügs , Klänlsl , rsnlssisvsstvn , Klaus /lrbeitslkleiävr ,
ksrufslilsitlsr, ltnsben-llossn ru sskr billigen kreisen .

Ledtkll 8is bitte Lsoau auf clie kirwa .

Ksußksus IHIvnlTUI * k 'ßoi ' Lkvim
kle ^ nsnisnn L vo

vvstlivke KsrI -krieärioksirssse ll .
Srösetds SvsnLl -SössdLkt kür ksitixe Hsrrsii- u»ä LüLdsn -LsLIsiciuii ?.

Telefon Nr . 33 . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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